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«Das, was mir in der Theologie wichtig ist, zwischen zwei Buchdeckel zu 
bringen» – das hatte sich Ulrich Knellwolf nach vierzig Jahren theologi-
scher Arbeit als Pfarrer vorgenommen. Entstanden ist ein Buch, das in 
dicht miteinander verwobenen Essays der Frage nachgeht, ob Gott ver-
trauenswürdig ist. Ulrich Knellwolf erzählt von Erfahrungen und 
Geschichten – eigenen, fremden, biblischen –, die er mit seinen langjäh-
rigen Lektüren verbindet. Er liest die Erzählung von Abraham mit Freud, 
die Geschichte vom blinden Bartimäus mit Platon, das Liebesgebot mit 
Jeremias Gotthelfs «Käserei in der Vehfreude». Er erhebt Einspruch 
gegen eine Theologie, die in der Nachfolge von Paulus den Menschen für 
schuldig erklärt, um Gott vor dem Verdacht zu bewahren, ein Bösewicht 
zu sein. Mit Abraham, Hiob und nicht zuletzt mit Jesus und seinem Schrei 
am Kreuz besteht Ulrich Knellwolf darauf, dass es anders gedacht war 
und anders werden muss. Seine «Theologie in Stücken» ist ein theologi-
sches wie intellektuelles Vergnügen. 
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Ulrich Knellwolf, Dr. theol., Jahrgang 1942, ist Pfarrer und Schriftsteller. Er dissertierte 
über Jeremias Gotthelfs Theologie und veröffentlichte mehrere Romane und Bände mit 
Kurzgeschichten. Im TVZ erschienen die Weihnachtsgeschichten «Ein roter Teppich für 
den Messias» und «Erfüllte Zeit» sowie der zusammen mit Heinz Rüegger verfasste Band 
«In Leiden und Sterben begleiten».

Das neue Buch des Schriftstellers und Pfarrers 
Ulrich Knellwolf ist kein Krimi, sondern ein 
«Stückwerk zu Gott und der Welt». Die darin 
enthaltene Dramaturgie kann locker mit so 
manchem Tatort-Drehbuch mithalten.
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